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Auch eine erste Zusammen-
kunft der neu gebildeten
Sportkommission GOC un-
ter Leitung von Bundes-
sportwart Michael Eichert
hat inzwischen stattgefun-
den. Nach dem "Okay"
durch das DTV-Präsidium
liegt nun ein wichtiger 
Meilenstein in Form des
neu zusammengestellten
Turnierplanes für die GOC
2004 vor.

Die beiden nach Stuttgart
vergebenen IDSF Grand
Slam Turniere Standard und
Latein sind gleichzeitig auch
DTV-Ranglistenturniere .
Dasselbe gilt auch für die
IDSF Open Seniors Stan-
dard, die Youth Open Stan-
dard und Latein sowie die
Juniors II Standard und
Latein.

Völlig neu im Programm sind die Rising Star
Turniere für Amateure. Sie werden ausge-
tragen in Standard und Latein. Startberech-
tigt sind die Altersgruppen Adult (keine Teil-
nahme Platz 1-24 IDSF-Weltrangliste),
Youth, Senior I/II. Dafür erleben die Senioren
Latein eine Renaissance. Sie standen auch 
in Mannheim schon ein paar Jahre auf dem
Programm, bevor sie abgesetzt wurden. Neu
dabei ist auch das Turnier für die Senioren III.

H arry Körner, der als hauptamt-
licher Geschäftsführer für die
GOC gewonnen wurde, hat

inzwischen seinen Wohnsitz von St. Peters-
burg wieder nach Deutschland, genauer nach
Bad Liebenzell verlegt. Neben den paar Klei-
nigkeiten, die er für seinen neuen Wohnsitz
erledigen muss, wirbelt er ununterbrochen
von Termin zu Termin, um die wichtigsten
Eckpunkte der Planung für die GOC Stuttgart
unter Dach und Fach zu bringen.

Seit Jahresbeginn 
vergeht im DTV 

und im TBW 
kaum ein Tag, an 

dem die GOC Stutt-
gart nicht in irgend-
einer Form Thema 
der Gespräche und

Aktionen ist. 
Inzwischen fanden 
einige Sitzungen 

des neu gebildeten 
OK (Organisations-

komitee) statt. 
Hierin sind momen-

tan vertreten die 
beiden Geschäfts-

führer Harry Körner
und Wilfried Scheible 

sowie für den TSC
Astoria Stuttgart 
Stephen Harnisch 
und für das TSZ 

Stuttgart-Feuerbach
Ralf Pickelmann.

Die neue
gewinntIdeen, Pläne 

und die Macher

Kontakt 
zur GOC

Geschäftsführer 
Harry Körner

Friedenstraße 5 
75378 Bad Liebenzell

Telefon:
0 70 52 – 93 24 90

Telefax:
0 70 52 – 93 24 91

Mobil: 
0171 – 6 40 36 87

E-Mail: 
harry.koerner@
goc-stuttgart.de

GOC
Turnier-

plan:

Seite 19

GOC
Hallen-

plan:
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Gespannt sein darf man sicher auf die World
Team Cups, einmal ausgetragen bei den
Adults, bei dem die Teams gebildet werden
aus jeweils einem Standard-, einem Latein-,
einem Rock 'n'Roll- und einem Showtanz-
Paar. Beim World Team Cup Juniors (I+II) soll
die Zusammensetzung eines Teams so aus-
sehen: 1 Junior I Standard-Paar, 1 Junior II
Standard-Paar, 1 Junior I Latein-Paar, 1 Junior
II Latein-Paar und 1 Disco-Paar. Bei den 

Juveniles (I+II) entsprechend in Standard und
Latein sowie ein Disco-Paar.

Weiterhin wurde auch über Turnierleiter-
Teams und Wertungsrichtereinsätze ent-
schieden.

Zwei Säle der Liederhalle standen schon län-
ger fest. Nun steht neben dem Beethovensaal
(Hauptsaal) und dem Hegelsaal (vorwiegend

für die Jugendturniere) noch die Alte Reithalle
zur Verfügung. Sie ist eigentlich der Festsaal
des Maritim-Hotels, eine ovale Halle im Ju-
gendstil mit gusseisernen Balkonen und einer
wunderschönen Atmosphäre. Hier sollen vor-
wiegend die Vorrunden ausgetragen werden.

In absehbarer Zeit wird auf den GOC-Inter-
net-Seiten und im Tanzspiegel auch die Mel-
demöglichkeit veröffentlicht.

HEIDI ESTLER

GOC 
Konturen

Kleine Karte 
oben links:
Stuttgarter Stadtmitte.

Große Karte 
unten rechts:
Die Liederhalle ist hervorragend 
mit dem Öffentlichen Personen-
nahverkehr zu erreichen: 
Stadtbahn Stuttgart mit den 
Linien U9 und U14, Haltestelle 
Berliner Platz.

Karten: Stadt Stuttgart

Anzeige
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Geschäftsführer 
Harry Körner

Ist einer der Väter der "alten" GOC 
und mit neuem Elan für die neue GOC 

als hauptamtlicher Geschäftsführer 
wieder mit dabei. Er stellt sein bewährtes

Organisationstalent zur Zeit an jedem 
Tag von Neuem unter Beweis und der 
Rest der Truppe muss sich anstrengen, 

bei seinem Tempo mitzuhalten. 

Heidi Estler, 
Presse

Im TBW hat sie Presse und Internet 
seit Jahren im Griff, auch die Öffentlich-

keitsarbeit für Großveranstaltungen. 
Keine Frage, dass auch für die neue 
GOC diese Aufgaben bei ihr bestens 

aufgehoben sind. 

Michael Eichert, 
Leiter Sportkommission

Über den Bundessportwart große Worte 
zu verlieren, hieße Eulen nach Athen 

zu tragen. Als guter Geist (Sportdirektor)
hat er zusammen mit Heinz Späker (IDSF)

die sportliche Oberhoheit bei der GOC.

Geschäftsführer 
Wilfried Scheible

Als TBW-Präsident ist er stolz darauf, 
mit seinen Leuten die GOC nach Stuttgart

geholt zu haben. Er wünscht sich, dass 
weiterhin "alle an einem Strang ziehen",
dass einem guten Gelingen der neuen 

GOC nichts im Wege steht.

Harald Frahm,
Vertreter DTV

Als DTV-Präsident und IDSF-Vize-
präsident hält er seine schützende 
Hand über die neue GOC. Mit dem

Anspruch "alles muss besser werden" 
holte er die beiden Grand Slam 

Turniere nach Stuttgart.

Die „Macher“ der   

Adolf Luger (links) und 
Peter Jocham (rechts)

Leitung Planungsgruppe 
(Zeitplan, Programmablauf, 

Wertungsrichter-/Turnierleiter-
Einsatzplanung, Saalabläufe 

und Siegerehrung)

Adolf Luger war schon immer Chef 
des Zeitplanmanagements, was für 

den Mathematik-Professor kein Problem
bedeutet. Das und weitere Planungs-

aufgaben wird er zusammen mit Peter 
Jocham auch für die neue GOC meistern.

Dieser ist vielen sicher auch bekannt 
als Orga-Chef der ARD-Masters-Gala.
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Volker Günther, 
Turnierbüro und Check-In

Als Chef des Turnierbüros sorgte er 
bisher schon für einen reibungslosen 
Ablauf und hatte immer ein offenes 

Ohr für die Sorgen und Nöte der Paare.
Dies wird auch in Stuttgart so bleiben.

Peter Lenz,
Vertreter des TBW

Als ehemaliger Geschäftsführer der 
"alten" GOC GmbH ist er zu diesem 
Thema mit allen Wassern gewaschen 
und steht mit seiner Erfahrung und 
Wissen auch der neuen GOC GmbH 

mit Rat und Tat zur Seite.

Ralf Pickelmann,
Projektleiter und als Präsident 
seines Vereins TSZ Stuttgart-

Feuerbach gleichzeitig 
dessen Vertreter

Er ist bei der GOC ein "alter Hase" 
und hatte bisher schon als EDV-

Spezialist bei der Turniersoftware 
alles im Griff.

Stephen Harnisch,
Projektleiter und als Vize-

Präsident seines Vereins TSC 
Astoria Stuttgart gleichzeitig 

dessen Vertreter

Neu im Territorium der GOC, aber nicht 
neu im Veranstalten und Durchführen von

Großveranstaltungen. Zuletzt stellte er sein
Organisationstalent bei der WM Standard-

formationen in Stuttgart unter Beweis.

André Waibel,
Rechenzentrum/EDV

Seit 13 Jahren im EDV-Team der 
"alten" GOC dabei. Als Ressortleiter
Rechenzentrum/EDV der Neuen GOC 
hat er sich zum Ziel gesetzt, zu einer 

guten Zusammenarbeit mit den anderen
Ressorts (vor allem Check-in und 

Saalorganisation) und damit zu einem 
reibungslosen Ablauf beizutragen.

Anzeige

Neuen GOC 
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Der neue Mann 
für Live-Musik: 

Erich Erber. 
Foto: privat

Mit dem Showorchester Erich Erber
wird es wieder Live-Musik bei den
German Open geben, die im vergan-
genen Jahr in Mannheim schmerz-
lich vermisst wurde. 

Für Stuttgart konnte GOC-
Geschäftsführer Harry Körner nach
kurzer Auswahlphase die Band für
die neu strukturierte GOC in Stutt-
gart verpflichten. 

(Infos über die Erich Erber Show-
band unter www.erber.com )

GOC 2004 mit Live-Musik –
Showorchester verpflichtet

Am 4. Februar wurde es entschieden:
Der Deutsche Professional Tanz-
sportverband (DPV) wird Gesell-
schafter der neuen GOC GmbH, die
die GOC Stuttgart organisieren und
durchführen wird. Weitere Gesell-
schafter sind der Tanzweltverlag (für

den DTV), der TBW, der TSC Astoria
Stuttgart und das TSZ Stuttgart-
Feuerbach. Vertreter des DPV in 
der Gesellschaft und in der Sport-
kommission der GOC wird Rudi
Trautz sein.

Damit ist die Zusammenarbeit 
zwischen den Amateuren und dem
DPV noch enger als bisher: Bislang
hatte es vertragliche Bindungen der
Amateure und der Profis nur mit dem

Mannheimer Organisator m:con ge-
geben, aber nicht untereinander. Der
DPV hat Ende Januar seinen Vertrag
mit der Mannheimer m:con gekün-
digt und Gespräche mit den Verant-
wortlichen für die GOC Stuttgart
aufgenommen. Nunmehr tragen
beide Seiten gemeinsam die Verant-
wortung für das Gesamtprojekt. Im
Turnierplan sind Turniere der Profis
vorgesehen, Details werden noch
festgelegt.

Profis auch
in Stuttgart

Das Show-
orchester 

Erich Erber 
in Aktion.

Foto: privat
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Dienstag

Beethovensaal  ▼ Junior-Halle – Hegelsaal  ▼

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

GOC Junior II  Latein
(Junior II + Junior I)

GOC Juveniles II  8 Tänze
(Juveniles II + Juveniles I)

"Get together Party" Schillersaal
Disco party for Juniors + Juveniles

GOC Junior II  Standard
(Junior II + Junior I)

GOC Juveniles II  Latein
(Juveniles II + Juveniles I)

"World Team Cup" Standard,  
Juniors Latein + Disco
(Junior I + Junior II) (5 Paare)

GOC Junior II 10 Tänze

GOC Junior I 10 Tänze

GOC Juveniles II  Standard
(Juveniles II + Juveniles I)

GOC Junior I   Latein
(Junior I +  Juveniles II)

GOC Juveniles I Standard

GOC  Standard, 
"World Team Cup" Latein + Disco  
Juveniles (5 Paare)
(Juveniles II + Juveniles I)

GOC Junior I  Standard
(Junior I + Juveniles II)

GOC Juveniles I Latein

"Farewell Party" Schillersaal
Discoparty for 
Juniors + Juveniles

GOC Rising Star Standard
(Adult + Youth + Senior I/II) Nicht startberechtigt

Platz 1-24 IDSF Weltrangliste
GOC Senior Latein 

GOC Professionals Latein

GOC Rising Star  Latein
(Adult + Youth + Senior) Nicht startberechtigt

Platz 1-24 IDSF Weltrangliste
GOC Senior III Standard 

Alte Reithalle

GOC Professionals Standard

IDSF International Open Standard 
(Grand Slam)  (1. Runde)
(Adult + Youth + Senior I) Alte Reithalle

IDSF International Open Standard 
(Grand Slam) (2. Runde – Finale)
(Adult + Youth + Senior I)

GOC Youth 10 Tänze

IDSF Open Senior Standard 
(Senior I + II) (1. Runde)

Alte Reithalle

IDSF International Open Latein 
(Grand Slam) (1. Runde)
(Adult + Youth + Senior) Alte Reithalle

GOC Youth  Latein
(Youth + Junior II)

IDSF Open Senior Standard
(Senior I + II) (2. Runde – Finale)

GOC  World Team Cup Standard-Latein-
Adult Rock 'n'Roll-Show

(4 Paare)

IDSF International Open Latein
(Grand Slam) (2. Runde – Finale)
(Adult + Youth + Senior)

GOC Senior II Standard
(Senior II + III)

GOC Youth  Standard
(Youth + Junior II)

Anzeige
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Beethovensaal, Hegelsaal und Alte Reithalle 
heißen die Turniersäle in der Stuttgarter Liederhalle. 

Grafik: Liederhalle
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